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AN EINEM SCHÖNEN SOMMERNACHMITTAG 
IN DER KÜCHE DER TICKHAMS . . .

ÄHEM …



WAS IST 
DAS, 

DONALD?

DAS IST KEIN  
GEWÖHNLICHER SAUGER.  

ER HAT EINE EXTRALANGE 
SCHNUR, ERWISCHT DAS 
KLEINSTE STAUBKORN.  
ER SAUGT ALLES UND 

ÜBERALL. DRAUSSEN UND 
DRINNEN.

TOLL. LOS,  
STELL IHN AN!

MUSS 
DAS SEIN, 
DONALD?

WIE 
BITTE?

NEIN, EIN 
ULYSSES 
2000X!

DAS IST 
EIN 

STAUB
SAUGER.

DEIN GEBURTSTAGS
GESCHENK.  

EIN ORIGINAL ULYSSES 
KOMBIREINIGER 2000X.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!



HUCH? 
HOPPLA!



UM HIMMELS
WILLEN, DONALD!

DU MUSST IHN IM GARTEN 
AUSPROBIEREN.

UND SO BEGANN DIE GANZE GESCHICHTE.  
MIT EINEM STAUBSAUGER NÄMLICH.  

UNGLAUBLICH, ABER WAHR.
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1.  KAPITEL 
Eine geborene Zynikerin

In ihrem Zimmer saß Flora Belle Buckmann am Schreibtisch. 

Sie war sehr beschäftigt, denn sie tat zwei Dinge gleichzeitig. 

Zum einen versuchte sie, ihre Mutter zu überhören, zum ande-

ren las sie einen Comic mit dem Titel Die illustren Abenteuer des 
fantastischen Mister Blitz!

»Flora!«, rief  ihre Mutter. »Was machst du da oben?«

»Ich lese!«, rief  Flora zurück.

»Denk an unseren Vertrag! Vergiss ihn ja nicht!«

Zu Beginn der Ferien, in einem Moment der Schwäche, hatte 

Flora den Fehler begangen und einen Vertrag unterschrieben, in 

dem sie sich verpflichtete, »sich von den idiotischen Albernhei-

ten der Comics ab- und dafür dem strahlenden Licht wahrer Li-

teratur zuzuwenden«.

Das waren genau die Worte des Vertrages, Floras Mutter hat-

te ihn aufgesetzt.

Floras Mutter war Schriftstellerin. Sie war geschieden und 

schrieb Liebesromane.

Und wenn wir schon bei idiotischen Albernheiten sind:

Flora hasste Liebesromane.

Mehr noch, sie hasste Romantik.

»Ich hasse Romantik«, sagte Flora laut zu sich selbst. Ihr gefiel 

der Klang dieser drei Wörter. Sie stellte sich vor, wie diese über 

ihrem Kopf  in einer Sprechblase auftauchten.
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Die Vorstellung, dass Wörter über 

einem schwebten, hatte etwas Beru-

higendes. Vor allem, wenn es böse Wörter waren. 

Über Romantik zum Beispiel.

Ihre Mutter warf  Flora oft vor, sie sei »eine gebo-

rene Zynikerin«.

Flora nahm an, dass das womöglich wahr sein 

könnte.

SIE WAR EINE GEBORENE ZYNIKERIN,
DIE AUSSERDEM 
VERTRÄGE MISSACHTETE!

Genau, dachte Flora. Das bin ich. Sie beugte ihren 

Kopf  über den Comic und las weiter die fantasti-

schen Abenteuer von Mister Blitz.

Kurze Zeit später wurde sie von einem grässlichen Krach un-

terbrochen.

Es klang so, als wäre nebenan im Garten der Tickhams ein 

Düsenfl ieger gelandet.

»Was, zum Kuckuck, ist das?« Flora ging zum Fenster und sah 

Mrs Tickham mit einem riesigen glänzenden Staubsauger kreuz 

und quer durch ihren Garten laufen.

Es sah fast so aus, als würde sie den Rasen saugen.

Das gibt’s doch nicht, dachte Flora. Wer saugt seinen Rasen?

Und überhaupt sah es nicht so aus, als wüsste Mrs Tickham, 

was genau sie da tat.

Es sah eher so aus, als hätte der Staubsauger das Kommando 

ICH HASS E ROMANTIK.
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übernommen. Und der Staubsauger schien seinen Verstand ver-

loren zu haben. Oder seinen Motor. Oder sonst was.

»Bei dem ist ja ’ne Schraube locker!«, rief  Flora laut.

Und dann sah sie, dass Mrs Tickham und der Staubsauger auf  

ein Eichhörnchen zusteuerten.

»Was soll das denn jetzt?«, rief  Flora.

Sie schlug gegen ihr Fenster.

»Passen Sie auf !«, schrie sie. »Sie saugen das Eichhörnchen 

weg!«

Und während sie das rief, sah sie den Satz komischerweise 

über ihrem Kopf  auftauchen.

»SIE SAUGEN DAS EICHHÖRNCHEN WEG!«

Man kann nie wissen, was für eine Art von Satz man sagen wird, 

dachte Flora. Sie wäre zum Beispiel nie auf  die Idee gekommen, 

dass sie jemals rufen würde: »Sie saugen das Eichhörnchen 

weg!«

Aber es war sowieso egal, was Flora rief, sie war viel zu weit 

entfernt und der Staubsauger viel zu laut und offensichtlich auf  

Zerstörung erpicht.

»Diesem verbrecherischen Tun muss Einhalt geboten wer-

den«, sagte Flora mit tiefer Superheldenstimme.

»Diesem verbrecherischen Tun muss Einhalt geboten wer-

den«, pflegte der unscheinbare Hausmeister Alfred T. Slipper 

stets zu sagen, bevor er sich in den fantastischen Mister Blitz ver-

wandelte und zu einer alles überragenden Verbrecher bekämp-

fenden Lichtgestalt wurde.
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Dummerweise war aber Alfred T. Slipper nicht hier.

Wo steckte Mister Blitz, wenn man ihn brauchte?

Nicht, dass Flora wirklich an Superhelden glaubte, aber man 

konnte ja nie wissen.

Sie stand am Fenster und sah, wie das Eichhörnchen von dem 

Staubsauger verschluckt wurde.

Puff ! Wusch!

»Heiliger Bimbam«, sagte Flora.
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2.  KAPITEL 
Die Gedanken  
 eines Eichhörnchens

Im Kopf  eines Eichhörnchens passiert normal nicht viel.

Der größte Teil seines Gehirns beschäftigt sich nur mit einer 

Sache: fressen.

Die häufigste Überlegung eines Eichhörnchens ist diese: Ich 

wüsste gern, was es zu fressen gibt.

Dieser ›Gedanke‹ wird dann mit kleinen Variationen (z. B. Wo 

gibt’s was? Mann, ich hab vielleicht Hunger. Kann man das essen?)  

zigtausendmal am Tag wiedergekäut.

Dies nur zur Erklärung, um zu verstehen, dass dem Eich-

hörnchen, als es gerade im Garten der Tickhams von einem 

Staubsauger namens Ulysses 2000X verschluckt wurde, keine 

wirklich weltbewegenden Gedanken durch den Kopf  gingen.

Als der Staubsauger brüllend auf  das Tier zuraste, dachte es 

also nicht etwa: Soll das nun mein Schicksal sein, das da auf  mich 

zukommt?

Es dachte nicht: Ach bitte, lieber Gott, gib mir noch eine Chance 

und ich werde ein gutes Eichhörnchen.

Sondern es dachte: Mann, ich hab vielleicht Hunger.

Und dann wurde es mit lautem Gebrüll von den Füßen geris-

sen und verschluckt.

In diesem Moment dachte das Eichhörnchen an gar nichts, 

noch nicht mal mehr ans Fressen.
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3.  KAPITEL 
Der Tod eines Eichhörnchens

Anscheinend war das Aufsaugen eines Eichhörnchens selbst 

für einen so kraftvollen, unbezwingbaren Kombireiniger wie 

den Ulysses 2000X zu viel.

Er stieß einen Heulton aus und kam stotternd zum Stehen.

Mrs Tickham beugte sich vor und schaute auf  ihr Geburts-

tagsgeschenk herab.

Aus dem Staubsauger ragte hinten ein Schwanz heraus.

»Um Himmels willen«, sagte Mrs Tickham. »Was denn noch 

alles?«

Sie ging in die Hocke und versuchte vorsichtig, an dem 

Schwanz zu ziehen.

Dann erhob sie sich wieder und sah sich im Garten um.

»Hilfe!«, rief  sie. »Ich glaube, ich hab gerade ein Eichhörn-

chen umgebracht.«
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4.  KAPITEL 
Eine erstaunlich hilfsbereite  
  Zynikerin

Flora rannte aus ihrem Zimmer und die Treppe hinunter. Und 

während sie rannte, dachte sie: Für eine Zynikerin bin ich erstaun-

lich hilfsbereit.

Sie lief  aus der Hintertür.

»Wo willst du hin, Flora Belle?«, rief  ihre Mutter.

Flora antwortete nicht. Sie antwortete nie, wenn ihre Mutter 

sie Flora Belle nannte.

Allerdings antwortete sie ihrer Mutter auch oft dann nicht, 

wenn sie sie nur Flora nannte.

Flora rannte durch das hohe Gras und sprang mit einem ein-

zigen Satz über den Gartenzaun, der ihren Garten von dem der 

Tickhams trennte.

»Aus dem Weg!«, schrie Flora. Sie schubste Mrs Tickham bei-

seite und griff  nach dem Staubsauger. Er war sehr schwer. Sie 

hob ihn hoch und schüttelte ihn. Nichts passierte. Sie schüttelte 

kräftiger. Das Eichhörnchen purzelte heraus und landete mit ei-

nem Plop im Gras.

Es sah nicht sehr schön aus.

Ihm fehlte Fell. Wahrscheinlich weggesaugt, vermutete 

 Flora. Seine Augenlider flatterten. Sein winziger Brustkorb hob 

und senkte sich noch einmal. Und dann bewegte sich nichts 

mehr.
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Flora kniete sich neben dem Eichhörnchen auf  den Boden. 

Sie legte dem Tier einen Finger auf  die Brust.

Auf  der Rückseite von jeder Ausgabe der Illustren Abenteuer des 
fantastischen Mister Blitz! gab es eine Reihe von Extracomics. Einer 

von Floras Lieblings-Extracomics hieß: WAS T UN, WENN EINEM SCHRECK

LICHES WIDERFÄHRT ? GUTER RAT IN ALLEN LEBENSLAGEN.

Als Zynikerin wusste Flora, dass es klug war, auf  alles vorbe-

reitet zu sein. Schließlich wusste man nie, was einem Furchtba-

res zustoßen konnte.

WAS T UN, WENN EINEM SCHRECKLICHES WIDERFÄHRT ? beschrieb ausführ-

lich, was zu tun war, wenn man aus Versehen eine Pflaume oder 

Kirsche aus Plastik verschluckt hat (was übrigens viel öfter ge-

schieht, als man denkt, Plastikobst sieht manchmal täuschend 

echt aus), wie man den Heimlich-Handgriff  anwendet, wenn 

Tante Edith ein zähes Stück Fleisch von einem All-you-can-eat-

Büfett in die falsche Kehle bekommen hat, oder wie man sich 

verhält, wenn man ein gestreiftes T-Shirt trägt und sich ein Heu-

schreckenschwarm auf  einen stürzt (so schnell laufen, wie man 

nur kann: Heuschrecken fressen Streifen), und erklärte natürlich 

auch, wie man die wirksamste Technik der Wiederbelebung an-

wendete: Die Mund-zu-Mund-Beatmung.

In WAS T UN, WENN EINEM SCHRECKLICHES WIDERFÄHRT ? hatte allerdings 

nicht gestanden, wie die Mund-zu-Mund-Beatmung bei einem 

Eichhörnchen funktioniert.

»Ich find’s raus«, sagte Flora.

»Was willst du rausfinden?«, fragte Mrs Tickham.

Flora antwortete nicht, stattdessen beugte sie sich hinunter 


